
Besprechungen
menschlichen Grundfragen eingeführt, dıe die TITUX crıtıcae, dürfte kaum allgemein be-
ZU beantworten Aufgabe der Weltweisheit friedigen Eine eingehendere Auseinander-
ıst. setzung miıt anderen Lösungsversuchen, be-

Der zweıte Hauptabschnitt gewährt 61N6IN sonders mi1ıt 30L innerhalb der JUNSCETEN
Überblick ber die Geschichte der Philo- Schulphilosophie hätte da manches klären
sophie faßlicher, allgemeinverständlicher können Sicherlich kann der unmittelbare
Weise dafß der angehende Jünger der Realismus nıicht 11s Wanken gebracht WEEI-
Weisheit nicht überfordert 1ST Kıs WIT  d hier den ber 116 SaNz ander: Krage ı1st aut
SEZEISL wW16 mannigfaltig dıe verschiedenen welchem Wege dieser ıuınumstößliche Tat-

bestand des natürlichen 1issens kritischLänder un die verschiedenen Kpochen das
Menschheitsanliegen der Philosophie /ANN be- aufgehellt werden könne
wältigen versuchten Irotzdem der utor his Sicher wird jedem philosophisch inter-
hierher IU berichtet un Gegebenheiten autf- essi1ierten Leser, der das Buch /ASM Hand
hellt ä1st das Buch besonders Haupt- ımmt die Kindringlichkeit des kritischen
teil Anleitung ZUT philosophischen Arbeit, Problems klar werden Das Werk bietet 1116
keine Zweitel darüber, dafßs aus neuthom1-

stematik unschwer übersehen Besonderen
Fülle VO! Anregungen un ist SCLINET Sy-

stischem Geiste geschaffen worden 1st und
den Leser nicht führerlos sich selbst ber- ank verdient der Übersetzer für die gründ-
lassen, sondern die Schwelle VQ{ liche Krgänzung des ursprünglich etwas
heiligen Thomas und den übrigen Denkern knappen JL iteraturverzeichnisses, ebenso der
der Schule befruchteten un: zugleich den Herausgeber, Dr Maxımilian Roesle. für
besonderen Anforderungen der Gegenwart das beigefügte Namens- und Sachregister

E Klenk SJnahen Philosophie ühren möchte Von gröfs-
tem Nutzen werden dabei auch die reichhal-

literarıschen inwelse SeC1M1 Im SAaNZCH
sowohl für Studenten als auch für weılıtere BildungsfragenKreise philosophisch Interessierter schr GIMP -
tehlenswert Der heutige Auftrag der Universität ber

H Als zweılıter Band der Sammlung 99-
uns diıe Erkennt-

Wiıissenschaft uın Bildung Von W ilhelm

nislehre Fernand Väl  —
losophia Lovaniensis“* Sturmfels (127:5) Frankfurt 1950

teenberghens VOT Verlag Joset Knecht Carolusdruckerei Gehbh
Bei der Lösung dieses Grundproblems War DM
der Verftfasser darauft bedacht 59}  1€ gesamte Der Verfasser sucht der Krisenlage der
philosophische Iradition heranzuziehen un Universität die rechten Ansatzpunkte Z.11 5C-keinen beachtenswerten Beitrag über- IL  5 VOIN denen AaUuSsS die vielfältigensehen den die Philosophen ZUL Lösung der Schwierigkeiten der Universität sen SLN!
erkenntnis theoretischen Fragen beigesteuert Die Krage der Wiederbelebung des rech-
haben Vor allem ber i1st der hler SC wıissenschattlichen Geistes, die nach der
Jegte Versuch dem Gedanken ut des heili- wahren Bıldung, USSeEeN der besonderen
SECH Thomas VO.  - Aquıin verpflichtet‘ (6 Lage ULNSCIETL Zeit 116  — gestellt un N6  — SC-Ganz besonders lehrreich ist der ber- öst werden Eine Rückkehr ZUIMN klassischen
blick über „‚‚die zahllosen un manniıgfalti- Humanismus ist unmöglich Diese Aufgaben

mufs die Universität selbst eisten S16 kön-Lösungen, welche die Geschichte anbie-
tet““ (72—99) Im systematischen el SE1IZ C!  — ihr nıcht VO. Staat vorgeschrieben WCEI-
die erkenntnistheoretische Analytik bei der den
Retflexion auts Bewulstsein (Descartes).
Methodisch bemerkenswert ist dıe Auttas- Moderne Bildungsfragen Von Sellmair
SUN$ Steenberghens ber die Natur des / wei- 60 München 195() Bayrischer Schulbuch-
tels beim Ansatz der erkenntniskritischen Verlag DM

Der belesene Verfasser erortert untfierUntersuchungen Er 1ST V ar nicht allgemeın
eal kann ber als 9108 methodischer ‚„ohne Heranziehung vieler Zeugnisse un: Aulße-
Schaden 61n allgemeiner Se1iIn (D2) der gesamten Vergangenheit 1116

Was der Ausführung des erkenntnis- Reihe Orl Fragen ber die Bildung des Men-
theoretischen Vorhabens geboten wird 1st schen, insbesondere, W IC als lied der
die Krucht dreißigjähriger Forschung un! menschlichen politischen wirtschaftlichen,

technischen Gemeinschaft /Ä formen SC 1 Vonzwanzıg]ähriger Lehrtätigkeit Die Kähig-
keit uUlNsSseT€ES Geistes ZULC objektiven Wahr- der Bildung des Gewissens. das heilßit der
heit kann HUr dort anfänglich und begrün- persönlichen Verantwortungsfähigkeit nd
dend gesichert werden WO den Unter- -beteitschaft hängt der Bestand des
schied zwischen Sein und Schein nıicht geben ten Menschenlebens abh Becher
kann menschlichen Bewufßtsein Kre:  d
lich die Entfaltung der 100e Tien Gegeben- Die ede als Kunst Von Max Dessolir
heiten, die doch 1INMer diese bestimmten
sind ZU. ECEIN SCcC1INET transzendierenden

(127 S. Auflage München, Krasmus-
Verlag.

Bedeutung wird nıcht tür alle einsichtig SC1MN 1jel Studienwissen, praktische Erkennt-
Und de1ı Weg ZUU. raumzeitlichen Außenwelt 1115 un: Weisheit ist diesem etzten Werk
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OIMNIMMEN sind. Dadurch erhält 1113A11 neben-des 80jährigen Gelehrten zusammengefaßt.

Professor Dessoir, dem als Dozenten un: be1 1ıne Unterweisung ın dieser selbst. Das
Redner lauschen eın Genufßß WAÄAr, ll Buch ist nicht 19158 Theologen, sondern uch
keine Schule der Redekunst bieten, sondern Laien ZU empfehlen, die S1C. ber schwierige
ın locker geschriebenen Abhandlungen über Fragen der Heiligen Schriftt unterrichten
Wesen, Gattungen un irken der ede wollen. O. Simmel

rhetorischen Kunst zurückführen. Das
bedeutet nicht Rückkehr Der Antichrist. Nach der Lehre der Väter.‚zierlichen
Rede“ VO: einst, sondern überzeitlicher Von John Henry Newman. Deutsch VO

Wahrhaftigkeit Gesinnung, Inhalt und Ge- Theodor Haecker. MMıt einem Nachwoaort her-
staltung. Der Redner soll weder deklamieren ausgegeben VO Werner Becker. 131 5.)
noch überreden wollen, sonder ın echter München, Kösel (Hochland-Bücherei.) art.
Korm das bieten, w AaASs wirklich sSe1N geistiger 4.50

Der Antichrist wird eın Kreignis der Kind-nd persönlicher Besitz .„‚Die Rede ist:
demgemäfs Kunst durch die Verschmelzung zeıt se1nN, ber als Geist des Widerspruchs
einer persönlichen Wirklichkeit mıt einem und der Feindschaft die christliche
überpersönlichen Gehalt.*® Das ist der Ruf Welt- un Lebensordnung hat die (a
nach einem gesteıgerten Verantwortungs- meinde der Gläubigen durch alle Jahrhun-
bewufßitsein für Gehalt Un Formung der derte begleitet. In geW1IsSsenN Geschehnissen
Rede. Angesichts der gegenwärtigen Abwer- un: tführenden Gestalten der Geschichte _

scheint bisweilen aqauch vor-bildhatt (proto-Lung, Inflation der Rede erscheint dieses
Anliegen des Vertassers nicht als asthetischer typisch) als greifbarer konkreter Mensch,
Luxus, sondern als zeitgemäße Notwendig- S ın Antiochus VON Syrien (Makkabäer),
keit. Am augenfälligsten ıst der Niedergang Julian dem Abtrünnigen, un Mohammed.
wohl ın der politischen ede (man VEeEI'- Am Zeitraum ihres Auftretens vermögen WIT
gleiche twa die Reden Windthorsts miıt de- abzulesen, dafß jedem großen Ahbfall V 4{):

moderner Parlamentarier), 1: droht aber wahren Glauben eine Spaltung (Häresıie)
Dieauch aut den wissenschaftlichen Vortrag un: innerhalb der Gläubigen vorausgeht.

uf die Predigt überzugreifen. Kıne ober- äresie VOINL heute ıst, da{fs Relıgion Privat-
{lächlich beratene Zweckverkrampftheit be- sache S61 und nıichts mıt Volk, Staat und
droht die Kunst der ede und weckt Wirtschatt tun habe 11U! 1SCTE6 7  e1it
gleich das Mifßtrauen der MVMassen -} jedes vor-bildhaftten Charakter habe. ohb S16e  — ım
gesprochene Wort wird 11111 das VOL- vollen Realsinne der Schwelle des Anti-

christentums, das heißt der endzeitlichenliegende Buch nıcht hne gelstigen (Gewinn
lesen nd seinen In vornehmer, oft humor- Erscheinung des Menschen der Sünde, des
voller Korm gebotenen Belehrungen, Kriti- Sohnes der Verlorenheit (2 Thess 2,3) stehe
ken und Anregungen SEIN folgen, uch wenInn 1iMMeT beHnden WIT ulls wesenhaftt ın
‚90831 nicht alle Einzelheiten bejahen kann. einer Endzeitsituation,; immer ıst C zeıtge-

Joh Groetschel mäfs, S1C. miıt der Macht des Antichristen
und en Letzten Dingen beschäftigen. Und
VANN denken, da{ß der Kirche ‚och eıne etzte,

Theologie un Seelsorge SANZ grofße Verfolgung aufbewahrt ist, wird
w16€e eın Zügel ‚„„auf uUunNnsSeTE eigenwilligen,

Dom Geheimnis des (Jotteswortes. Von Jo- selbstischen Äderzen wirken ob 316 un ın
hannes Schildenberger OS (531 e’ uUNsSeTEINL JTagen kommt der nıcht. Sicherlich
Heidelberg 1950, Kerle-Verlag. Gebunden können WIT mıt dieser Aussicht VOTL uns

DM 1530 nicht.ertragen, uns Gedanken der Bequem-
lichkeit und Behaglichkeit hinzugebenDas mi1t großer Sachkenntnis geschrie-

€eNe Buch stellt eine Kınführung in die Hei- Wır mussen fühlen, dafs WIT Pilger und
lige Schrift dar, die jedermann mıiıt Nutzen Wächter S1N;  d ‚„‚wartend aut den Morgen;:
liest Der Vertasser geht aut alle Fragen wartend aut das Licht
der bıblischen Auslegungslehre e1IN., Im ersten G.FE.Klenk
Teil behandelt 6L: die Grundlagen tür das
erständnis der Schriftt. Er erklärt darın Das heilige Vaterunser. Fın Werkbuch hbe-

arbeitet un: herausgegeben VO) Ka r 1 ekInspiration, Zweck und nhalt der Schrift
SOWI1Ee ihren Wahrheitsgehalt. Im zweıten ker un: Maria Peter. 329 S Freiburg
el zeıgt sodann die verschiedenen Wege, Br Verlag Herder. Gln 17.60
unnn ZUuU eiınem rechten erständnı1s kom- Wenn eın Buch den Namen Werkbuch
1881 Sachlichen und geistigen Sinn, die VeEI - verdient, dann sicher dieses. Was h:  1eTr mıit
schiedenen Ausdrucksweisen un Iıterarı- Riesenfleiß, großem Verstehen un 16  1
schen Arten der Schrift und schließlich die Liebe 7Z.U] Gebet des Herrn zusammengetLra-
Mittel und Gesetze tür die Hebung des SCH, gesichtet und dem Leser nahegebracht
Schriftsinnes behandelt er darın. Das alles WT  d, verdient alles Lob Wer Je ber das
geschieht nıcht spekulativ, sondern immer Gebet des Herrn nachgedacht, schon
and VO Beispielen, die jeweils den schwie- darüber sprechen mußlste, WIT': staunen, WI1Ie -
rigen Stellen der Heiligen Schriftt selbst ent- viel eCu«*c Lichter VO  en arl Becker und ’Ma-
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